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Beschäftigungsentwicklung   

- sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort seit 2006:  + 17 % =          

+ 1.400 Beschäftigte 

- Arbeitslosenquote 2016: 7,2 % (Region ohne LHH: 8 %, Region Hannover: 10 %) 

Negativer Pendlersaldo und Bedeutung als Arbeitsplatzstandort  

- 2016 Auspendlerüberschuss von 6.600 Pers.:  Auspendler mit 11.000 Pers. mehr 

als doppelt so hoch wie Einpendler 4.400 Pers. 

- Mit 0,59 geringere Arbeitsplatzzentralität als die Region Hannover mit und ohne 

LHH 

Durchschnittliches Kaufkraftniveau 

- Rang 12 unter den Regionskommunen 

- Im Durchschnitt 23.840 € je Einwohner/in (netto) 
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Bevölkerungsentwicklung  

- Negative Bevölkerungsentwicklung zwischen 2007 und 2012, von 2007-2016 

marginaler Rückgang (- 0,2 %) 

- 2012-2016: + 595 Einwohner (+ 1,4 %); Schwerpunkt 2015 mit + 460 Personen 

im Zuge der Flüchtlingsmigration 

- 2012-2015: Neustadt profitierte weniger von Zuwanderung insgesamt und aus 

der LHH als andere Umlandkommunen 

Demographische Alterung 

- Besonders starker Anstieg der älteren Altersgruppen ab 65 Jahre (+ 12 %)/ 

Zunahme der 20-unter 40-Jährigen um 2 %; Abnahme der 0-20-Jährigen           

(- 10 %) und 20-39-J. (- 6,5 %). 

- Jugendquotient genauso hoch wie in der Region Hannover ohne LHH, aber 

höher als in der Region Hannover; in den letzten Jahren leichter Rückgang; 

Altenquotienten höher als in der Region Hannover und ähnlich hoch wie in der 

Region Hannover ohne LHH; Altenquotient steigt seit 2007 

Haushaltswachstum 2007-2016 (+ 5,8 % = + 1.140 Haushalte) 

- Haushalte mit 1-2 Personen: + 1.880, davon 1.150 1-Personenhaushalte / 

Haushalte ab 3 Personen: - 750 

- In 66,5 % der Haushalte leben 1-2 Personen 
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Ein- und Zweifamilienhäuser (EZFH) prägen das Stadt-/Ortsbild 

- 68 % Wohnungen in EZFH  höher als Region Hannover mit und ohne LHH /  

- 32 % Wohnungen in Mehrfamilienhäusern (MFH)  weit unterhalb der Region 

Hannover und auch unterhalb der Region Hannover ohne LHH 

- 91 % des Wohnungsbestandes befinden sich in Privateigentum; 5,5 % in 

genossenschaftlichem Eigentum = höher als in Region Hannover ohne LHH; 

Wohnungen öffentlicher und privater Wohnungsunternehmen nahezu ohne Bedeutung 

für die Wohnraumversorgung in Neustadt   

- Baualtersstruktur: 46 % der Wohnungen wurde zwischen 1949 und 1978 erbaut = 

weniger als im regionalen Vergleich, mehr Wohngebäude aus der Zeit seit ab 1979, v.a. 

1991-2004  

- 39 % der Wohnungen haben eine Größe von mehr als 120 qm (= mehr als in der Region 

Hannover mit und ohne LHH); Anteil kleiner und mittelgroßer Wohnungen 40-79 qm 

vergleichsweise geringer als in der Region Hannover mit und ohne LHH 

- Mehr als die Hälfte der Wohnungen haben 5 und mehr Räume (55 %) (Region 

Hannover: 36 %, Region Hannover ohne LHH: 47 %) 

Bautätigkeit 

- 2012-2016: Wohnungsbaufertigstellungen unterhalb des Regionsdurchschnitts (zuvor 

durchschnittlich), überwiegend im EZFH, aber deutlicher Anstieg bei Wohnungen in 

MFH 2012-2016 (von 8 % auf 19 %) – liegt aber damit noch unterhalb des Anteils in der 

Region Hannover mit (41 %) und ohne LHH (30 %) 

- Bauintensität in Neustadt unterliegt im Zeitverlauf seit 2007 Schwankungen analog der 

Bauintensität in der Region Hannover insgesamt 
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Angebotskaufpreise  EZFH Bestand: 

- 2012-2017: + 22 % / Region Hannover: + 33 % 

- 2016: 1.360 € / Region Hannover: 1.850 € 

 

Angebotskaufpreise Neubau von EZFH: 

- 2012-2016: + 23 % / Region Hannover: + 24 %  

- 2016: 2.000 € / Region Hannover: 2.200 € 

 

Eigentumswohnungen Bestand: 

- 2012-2017: keine Preissteigerungen (- 0,4 %) / Region Hannover: + 64 %  

- 2016: Medianpreis 1.120 € / Region Hannover: 1.750€ 

 

Bestandsmieten: 

- 2012-2017: + 18 % von 5,00 € auf 5,90 € / Region Hannover: + 25 % 

- 2016: 5,71 € / Region Hannover: 6,62 € 

- geringere Preisdifferenzierung als in der Region Hannover 

 

Grundstückspreise Eigenheime: 

- 2008-2016:  unterdurchschnittlicher Preis von 113 € (Rang 19 unter den 

Regionskommunen) mit konstantem Preisniveau (2008: 120 € / 2016: 130 €), zuletzt 2016 

wieder leicht gestiegen 
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Anteil von Haushalten mit geringem Einkommen an allen Haushalten 

(Einkommensgrenze Wohnraumförderung 0 %): 36,2 % (Region Hannover: 41 %, Region 

ohne LHH: 38 %) 

Mindestsicherungsleistungsempfänger (Anteil an Einwohnern insgesamt): 9 % (Region 

Hannover: 12,5 %, Region ohne LHH: 10 %) 

Wohngeldhaushalte:  

- sukzessiver Rückgang seit 2009 von 390 auf 209 (- 46 %)  

- 2016: In Folge der Wohngeldreform Anstieg von 160 auf 209 Haushalte (2009: 2 % aller 

Haushalte, 2016: 1 % aller Haushalte), dennoch unterhalb des Niveaus von 2009  

Bedarfsgemeinschaften nach dem SGB II:  

- 7,2 % der Haushalte insgesamt (Region Hannover: 10,5 %, Region ohne LHH: 8 %); v.a. 

1-Personen-Haushalte und große Haushalte ab 5 Personen und mehr 

Sozialwohnungsstand 

- 2017: 422 Sozialwohnungen, bis 2025 fallen 35 % aus der Sozialbindung (- 146 WE) 

- Anteil Sozialwohnungen am Gesamtwohnungsbestand: 2,1 % (Region Hannover: 4,7 %, 

Region ohne LHH: 2,0 %)  unterhalb Region Hannover, aber oberhalb der Region ohne 

LHH 

- Anteil Sozialwohnungen am Wohnungsbestand in MFH: 6,5 % (Region Hannover: 7,5 %, 

Region ohne LHH: 4,7 %)  unterhalb der Region Hannover, aber oberhalb der Region 

ohne LHH 

Mietpreisschwelle unteres Preisdrittel der Angebotsmieten 

- 2017: 5,50 €/ qm, + 16 % von 2012-2017 / Region Hannover 2017: 6,40 €/ qm, + 20 % von 

2012-2017 
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Gesamtwohnungsbedarf in Neustadt 

- Der von der Region ermittelte Wohnungsbedarf von 2016 - 2025 in Neustadt zeigt 

eine deutliche Verschiebung weg vom Einfamilienhaus hin zum Wohnungsbau im 

Mehrfamilienhaus (von 27 % auf 56 %) 

 

Neubaubedarf an 110 geförderten Wohnungen in Neustadt (Sozialquote = 22 % 

des Gesamtwohnungsbedarfs) 

- Mit den 110 geförderten Wohnungen werden die bis 2025 aus der Bindung 

fallenden146 Sozialwohnungen nur zum Teil kompensiert 

- Zum Erhalt der Bestandsquote von 2,1 %/ 6,5 % sind weitere 50 Wohnungen 

durch Maßnahmen im Wohnungsbestand erforderlich 
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Beispielrechnung für Neustadt gemäß jährlicher Wohnungsbedarfe auf Folie 11: 

• 27 WE/p.a. in MFH, davon 11 gefördert  148.500 € + 33.000 € = 181.500 €/p.a. 

• 22 WE/p.a. in EZFH  33.000 €/p.a. 

Summe: 214.500 € pro Jahr (2019-2021) 
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